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Zu dem Buch


Öfter mal was Neues, möchte man über die Gedichte schreiben, die der Nähermemminger Autor in seinem neuesten Band »Nein danke, ich bin kein Fan« auf den Markt bringt. Die Gedichte sind in einem langen Zeitraum, in grundverschiedenen Lebenslagen entstanden, was schon an den Untertiteln klar ersichtlich ist. Es beginnt mit einem Gedicht von mir über mich und meine Umwelt. Der Leser will ja wissen, mit wem er es zu tun hat.


In lockerer Folge mischt Mährle seine oft extremen Anschauungen über Sport und Politik. Man muss in diesen beiden Spalten nicht mit dem Autor gleicher Meinung sein, dem Rieser würde schon reichen, wenn einige sagen würden: Ganz falsch ist es gar nicht, was er hier schreibt. Aber gerade in den Kapiteln »Sportliches« und »Politisches« sind Meinungsverschiedenheiten vorgezeichnet.


Bunt gemischt, wie das wahre Leben, sind die Gedichte aus dem Gedichtzyklus »Gelebtes Leben«. Was kann eigentlich dabei herauskommen, wenn ein 83-Jähriger über »Gelebtes Leben« schreibt. Es kann nur einen Rückblick geben, das Kapitel Vorschau wäre zu euphorisch. Das kommt dann schon eher in den beiden Kapiteln über meinen unfreiwilligen Besuch im Krankenhaus zum Ausdruck.


Zwei versöhnliche Abschnitte habe ich mir für den Schluss aufgehoben. »Ich sammle Augenblicke« und »Ich hol mir ein Lächeln« gehen hier eigentlich ungewollt in meine Haikus, kurze Gedichte, wo in kurzen, kaum zeitraubenden Sätzen viel Wahrheit vermittelt werden kann, über.


Alles in allem sind diese 100 Gedichte, ein kurzweiliges, lesenswertes Stück Leben eines 83-Jährigen, genau das Richtige nach der langen Isolationszeit. Es ist sicher für jeden etwas dabei. Ich habe diese Gedichte »Erzählgedichte« genannt, weil ich größten Wert auf Verständlichkeit für jedermann gelegt habe. Ich denke, man soll doch auch Gedichte ohne Kommentar aus reinem Spaß lesen können.


Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen. Bis dann grüßt Sie Ihr Hans-Helmut Mährle.




1. Ich


Wenn ich schon in ihr Wohnzimmer eindringe,


möchte ich mich kurz vorstellen:


Ich bin 36 geboren, 1936 versteht sich.


An meine frühe Jugendzeit


habe ich wenig bis gar keine Erinnerungen.


Mein Langzeitgedächtnis beginnt
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